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 A ee e t n4 baAiel l evmm! ſelige Stunde, verzeuch nicht, und komm! e

Was kommit dü ſo frofti, ſo langiam gegangen?
Hier wartet die«Fehnſucht mit heiſſeem Verlangen;

Hier walken zwey Hertzen, recht ſehnlich, doch
3

ſtomm. V.A.
 E—J

c5 lil Reeil.s —Ucn,
Wie ſelig freylich iſz der. Juugenblichig nnislu:? guſi
Und wie vergnuat die fiohen Otunden,

2—  A v

Zum lotzktu Zuleck· von ihrlnn Glutl if  ν I
Da Herxtzen on ſich feſt. aernunen. ntaale. —ir c— vegt e

Und zum Genuß der Liebe eilen,
Da ſchertzt erſt Amor recht mit ſeintn Pfeilen;

Da ruft, wers treu und dr iß 4120Da wunſcht ein jeder gütkreyr

ITT  41A r cioſpduetta. iuns
Laßt Sie nicht ſo lange ſehnen,
Laßt ihr Hertz nicht terner ſtohnen;
Laßt der Liebe ihren Lauf,
Haltet Sie nicht langer auf.



ARIAHort! hort, den Klang der reinen Seiten!
Denn er ermuntert unſre Bruſt. E
Hort! hort, ſie zittern, jauchzen, ſtreiten,
Und lauter ſeltne Neuigkeiten
Verreitzen uns zu Freud und Luſt. B.a.

Recit.
Auch Urſach gnug.

r

Hier iſt das ſchone Paar,
In dem ein gantz geheimer Liebes  Zug
Schon lang geſchäftig war::
Nun hupffet beyder Hertz Vergnügunas  voll,
Daß ſich ihr Glück ſo bald vermahlen bll..
Und wo wir uns nur recht beſinnen,So hort man mit gedampfften xerment

Die Nympffen und die Pierinntn
Nebſt allen Gratien im Schertzen ſchwarmen.

Jhr Freuden-Tag erfüllt die Luft.
Hort wie die gantze Menge rufun. 4 99

Hier ſieget did Liebt,n
O zartſichr Triebe!l
O brunſtige. Glut!
Die Liebe ſlegt Gut.

Recit.
Die Liebe ſiegt: Gut.
Wie iſt Euch, Jhr beyden Verliebte, Verlobte, Vertraute, zu muth.

Uns deucht: Eur yren klingen; EL

Uns deucht: Eur Hertzen wringen;
Uns deucht: Eure Zungen ſiugen;

Wie wird mir? o Wolluſt ich ſincke, ich falle! E.
Die Wollnſt betaubet Gedancken und Sinn.

S Woumr; du rriffeſt mich gautzlich dahin!
O grauname Liebedü nimmſt mich gantz ein!
O grauſame Liebe, drum mildre die Pein,
Und ſtarcke mich ſelbſt, denn die Kraffte ſind alle. v. a



Recit.
O glucklicher Brautigam! gluckliche Brautl!
So ruft ein jeder wer euch ſiehet.Dem Neidhart ſchauert zwar die Haut, J.421

Dieweil Euch Gluck und Segen bluhet.
Allein die Freunde freuen ſich, iln!
Sie nehmen Theil an Eurer Jreudennn zutn u
Und rufen: Weg voñ hier mit Leĩde,
Und wunſchen ſammtlich inniglich. 2.

ARIA. eaudft J  nüls

G ſſ Gott und HErk der Libel Aun

ro er ii.77Der im Himmel Ehen macht;z
Und auch dieſe reine Trirhe

Segne, die nach deinen Schlütun

Gieb den zwo vertrauten Seelen
Eintracht und Zufriedenheit!
Laß es Jhnen memahls fehlrn,

Leite Sisanit Freundlichkeit,Hier; und mit verweilten Schritten

Endlich auch in Salems-Hutten
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